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242 3lluftrirte Kf)u>eigerifcf)e £janbtrerfer=<3citung.

Briefir»cd]fcl für 2lllc.
<S. 6. Srtufititite. 933ie fann mnii Heine .fjolggegctt*

ftdnbe, g. S3. ©igarrenfpifcen, poliren? Die Politur fdjeint mit
einem burd)fid)tigen, fefjr bünnflüffigett Sad ljeroorgebrad)t gu
fein; woraus beftel)t bevfetbe?

ffn 9îad)ftel)cnbciu tfjcile id) ffljncn gmei üorgücjlidje 9Sov=

fcf)i'iften für burd)fid)tigen 8arf mit. Die erfte ergibt einen ffirnig
für feine ^>otg= unb fßappwaaren, toäf)renb ©ie nad) bev gmeiten
einen fotcljen mit ©laSglang i) evfte [ten tonnen. I. 8 Dtjeile eine§

()ct(en ÄopalS werben in gnt glafirtem ©cfäge gefdjtnolgeii ;

()ievgtt gibt man 8 Dljeile grob geftogeuen wcigen ©anbavaf,
4 Dljeile 9J(aftiy unb 6 Dtjeite geflogenes ©laS uttb nad) 2Ib=

nehmen Oom (fetter 26 Di)eile ftavïen 933eiitgeift, loeldjett man
novijev enuävmt fjat. (25orfid)t (picrauf gicgt man 2ldcS in
eine gtcifevne fflafdje. 9îad)bem bie 9Jiifd)uttg gut gefdjlittelt
werben, t()iit man 2 Dljeile oetietiauifcfjeu Derpcntin Ijingtt, ben

mau in einer ©djale gefdjmolgcn gat. Die fflafclje, nun mit
einer naffeit 93lafe, in luetctjer eilte ©tednabel bcfittblid), oer=

fdjloffett, fournit bann in ein ©attb» ober SSSaffcvbab, worin fie

fo (auge oerbleibt, bis 2(deS uollftiinbig gelbst ift. 9?ad) ffil*
tration oenoaljvt man ben (firniß in luftbidjt oerfdjloffener
fflafcljc. II. 2 Dljeile ©ltmniilad in ©taugen, 2 2l)ei(e Äonter-
weiljraud), I Dljeit ©anbaraf, 1 Dfjeil SJÎaftiy, I D()cil 2lttime
unb 4 D()ei(e ©laSpttloer (äfft matt itt 24 Dljeileu SBeiugcift
oon 96°/o T. bis gttr oödigen 2luflofuug bigerirett. hierauf
trennt man bie ffliiffigfeit uon bent ©laSpttloer unb oerwafjrt
fie itt oerfdjtoffciicr fflafdje.

*ö. 31. ©ofotfjurtt. ©ibt eS eine ffliiffigfcit, mit welcfjer
icf) meinen 9iatuen auf 93iergläfer eiubeigcu fann, tuettit tuög(id)
farbig? — ©ie tonnen ©läfer mit jeber beliebigen Slegung net*
fefjett, wenn ©ie folgenbe Ülefstiute beuugen: ©leicge Dljeile
(fluorwafferftoff, (fluoranimomuiii unb getrorfneten, gefeifiten,
fd)Wefe(faurcn 93art)t reibt matt in einem 1)3orgedaiiiii5rfer gu»

fantttien. SllSbanu wirb baS ©eutifdj in einer 93lci= ober ©utta-
percfjafdjale ttad) unb nad) mit raudjenber fflugfäure iibergoffen,
bis baS ©tiibdjeu, am beften ein foldjeS auS ©uttaperdja, nur
ttod) feljr fcfjttell oerfdjwiubenbe ©inbriide Ijiuterlagt. Die er»

baltene bidlidje ffliiffigfeit itiufj itt einer ©uttaperd)af(afd)e auf*
oewajjrt werben. Diefe Dinte (oor beut ©ebrattd) umgufd)iitte(n)
trägt man mittelft gewöfjnlicfjer ©ta()lfeber auf unb lägt fie un»
gefäfjr 15 ©etunben Wirten. Um nun bie eutftaiibenc Slcguttg
Ijeroortreten gu (äffen, fatttt man biefelbc mit irgenb einem

ffarbftoffc, g. S3. Äieuritg, ÜJfeituige :c., ober mit einem ©tiictdfeu
9)(effittgbral)t einreiben. (epterem (fade erfrficitit bie SlcÇung
a(8 SSergolbutig, tuc(rf;e titan nod) buret) einen (jeden Sarf feft»
()a(tett fann. 21nftatt mit biefer Steptiute tonnen ©ie and; baS

©laS mit einer fongentrirten Söfuttg oott 933affcrg(aS bcfd)vciben,
bann ben jfarbftoff attfpubern uttb uac() beut Drodtteit mit einer
weichen S3iirfte abftauben.' SllSbann wirb mit einem $olirfta()(
ober Sldjat polirt. DieS (e(jte S3crfa()ren eignet fid) für ©ie
am beftett.

p. ß. OMaruS. 3 Iii gel pit tu pen, wie bie itt 9er. 26
b. S31. erwähnten, werben audj in ber ©djweig getuadjt unb

gwar als ©pegialität oott ben (firmen 21. S3attnwart itt 3itrid)
unb ©. S3aunt u. ©ie. itt 2lrbon; ber ©djweiger ()at alfo
nid)t uötfjig, biefetben auS beut 2luS(anbe fommen gu (äffen.
Diefe ©d)wciger»$abrifate fittb gang oorgitglidj gearbeitet, bie

S3attnwart'fd)en g. S3, ittwenbig ocrginitt.

fragen
gitr 33ennttt)ortu«o Doit ©adjbcrftfinbifleit.

182. SB er oerfertigt SlufenmobeUe, ÄäSbredjer, auSgeljBfjlte
99fcf)(= unb 9Jibelfeden, SS?eiitfjafjiten, iîegelfitgeln, fog. $raut»
bretter, fog. tfugfdjemnteli uttb bergleidjett Sabenwaaren. Der
ffrageftelïer wüitfcfjt (ba er ein |>olgWaarengefd)äft übernommen)
tiidjtige Sieferanten unb eifud)t biefetben, i()re f3reiScourantS
au 9tiib(iêbac^er itt 9îiebet()iiuigen gu fettben.

183. ©ibt e§ ein fidjereê 99fitte(, ait ©ummifäden (@a§»
betjätter für Dypgenium gu Drumittottb'fdjeä Äa(flid)t), welche

befanntid) ttad) gewiffer Dauer unbiegt werben, bie fehlerhaften
©teilen aufgufitt'ben uttb fotib gu repariren.

184. 2Ber liefert auêgeftopfte ober gefdjni^tc ifSferbe für
©atttermagagine E. K. in M.

185. SBetc^e fdjweigcrifdjc ffabrif oerfertigt ®efc()äft§»
biicfjer? J. E. K. in M.

18<». SBcr liefert gute uttb praftifdje obe(baute mit
ader ©inrid)tung, mittlerer ©röge? C. K. Z. itt L.

187. 933er liefert in ber ©djtueig Slntinterulion unb

9)ipcotanatl)ou, 9)iittc( gegen ©d)tuntttttt uttb fyeuchtigfeit itt
©ebättbeit? H.

188. 3S3er fann auS ©rfaljruttg mittljeilen, wie fid) bie

uon fierru ,t)ariuoniutnfabrifant ©ndittattn in Jorgen ctupfol)»
(eue 9Jîeffcrfouriiier=2(itfleiuititet()obe bewährt H. 8. B.

189. 233er üerfauft eine noch itt gutem ffuftanbe befittb»
tidje §obelntafc()itte? A. Sch. 8ch.

190. SBo befonimt man gang feilten rotbeu ©djmirgel
gttnt ipolirett beb 9)ïartttorb uttb gu weldjeitt foreib V

A. B. in M.
191. SBic wirb S3aumiuodtud) für Drattbparcittiitalerei

in Del» uttb ffadfarben grunbirt, fo ba^ bie g-arben, aud) bei

länger bauernber Slrbeit, nicht burc()fd)lageu uttb flecfig werben
tonnen? S33ol)cr begief)t tttatt geeignetes Duel) für fotcfje 99ta»
lereieu? C. F. D. in L.

192. 933er ()at eine ttod) gut erhaltene Dieljbanf für
(fugbetrieb, bewährtes ©pfteni, gu oerfaufen, ober wo werben
foldje bidig angefertigt? H. D. itt W.

193. 933er liefert billig folibe unb praftifdje ffeuerwef)r*
hüte

'
A. w. in G.

194. 933er liefert mit ©arantie bie bei 9iad)t leud)tenben
fog. fPhoâphorfarbett? J. R. in L.

195. 933er tauft ein itt gutem 3"flm'b befinblicljcS felbft»
ttjätigeb fßutnpwerf mit SBaffcrrab DaSfelbe fatttt nur in ein
beliebiges fliegcttbeS 933affer geftedt werben. "f3rciS fc()r bidig.

i|3lüg=©taufer itt Dftringen.

^Intoortm.
21 uf (Vragc 106. 2tde Irten ^JattärS, attd) mit 9Jief»

fing, fowie polirte SSor^augringc, liefert billigft
3b. ©d)ttttb, Dred)S(er in Ärettglingen.

2tttf fÇrage 148 betuerfe, bag id) S3efiÇer ber Keffer*
fd)iteibtttafd)ine bin unb jebergeit §olg guttt ©egtteiben annehme,

ff. Äarl o. CSuw, Aountier» uttb .ftäljlftäbefabrit
in 93 run nett.

2(itf jÇ-vagc 156 ntelbe, bag bei mir ÜRcfierfourniere
gefd)ttitteit werben.

ff. R a r 1 0. ©ttw, efourttier» unb Ääljlftäbefabrif
in 93 ru it nett.

2tuf ÇÇfrtfjc 163. ©S ift baS gietttlid) naturgetreue
9Ufobed beS Sttgerner Cötuett, 30 ©m. Sänge, attS fegr partem
93iinbticr 9Kartttor genteigelt, bei Unterzeichnetem gn feljen ; baS»
felbe ift au ber SluSftedung itt ßljur ittt 3al)ve 1877 oott bettt
Preisgericht mit einer 2tuSgeic()ttung bebad)t toorben unb fantt
auf S3eftedung geliefert werben.

21. 93 a r g e h r, ©farittorift, 9Jfaieufe(b.
Stuf ff'vage 163. ©itt naturgetreues 9Jiobed beS Sugertter

Sbtoen, oott einem Siiuftler itt ©t)pS tuobedirt, in gewüttfd)ter
©röge offeriren ff. g. Älein u. ©öljtte, 9Jîepringen.

Stuf ffvage 168. ©efd)ititteneS 8iitben()olg liefern
ff. ff. ÄMcin u. ©öhtte, 3D?erringen.

3tnf ffvage 168. Der tfragefteder wettbe fid) gefädigft
au (friebr. Denfdjer, Sebrer in galdjem bei SJleprittgen,
DberljaSle (Jît. 93ern).

_
Stuf levage 168. §abe gegenwärtig Säger oott gc=

fcgtiittenem Sinbettgolg, eine Partie gweigöuige wetter, eine
attbere oott 7 bis auf 22 Sittien Dide uttb

'
itt Oerfdjiebenett

93rcitett= uttb Sättgen=Dimenfionett, 2lf(eS gefuttbe trodene SBaare.
ffrang ©d)tttibig, ©ager uttb ßolgbättbler,

Slltborf (Uri).
Stuf {frage 170. ffa, eS fann für eine fRöljre 933affer

Oott 50 99îiti. Sichtweite unb ein ©efäde oon 4 Sdîeter ein
933afferwerf angelegt werben, uttb gtuar fotool)! eine Durbitte
als ein 333afferrab; id) würbe jebod) einem gang eifernen 9Baffer»
rab bett 93orgug geben. 2(uc() fann eitte pferbefraft oon einem

.bw_
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Briefwechsel für Alle.
C. C. Lausanne. Wie kann man kleine Holzgegcn-

stände, z. B- Cigarrenspitzen, poliren? Die Politur scheint mit
einem durchsichtigen, sehr dünnflüssigen Lack hervorgebracht zu
sein; woraus besteht derselbe?

In Nachstehendem theile ich Ihnen zwei vorzügliche Vor-
schriften für durchsichtigen Lack mit. Die erste ergibt einen Firniß
für feine Holz- und Pappwaaren, während Sie nach der zweiten
einen solchen mit Glasglanz herstellen könne». I. 8 Theile eines

hellen Kopals werden in gut glasirtem Gefäße geschmolzen;
hierzu gibt man 8 Theile grob gestoßenen weißen Sandarak,
4 Theile Mastix und 6 Theile gestoßenes Glas und nach Ab-
nehmen vom Feuer 26 Theile starken Weingeist, welchen man
vorher erwärmt hat. (Vorsicht!) Hierauf gießt man Alles in
eine gläserne Flasche. Nachdem die Mischung gut geschüttelt
worden, thut mau 2 Theile venetiauischeu Terpentin hinzu, deu

mau in einer Schale geschmolzen hat. Die Flasche, nun mit
einer nassen Blase, in welcher eine Stecknadel befindlich, ver-
schlösse», kommt dann in ein Sand- oder Wasserbad, worin sie

so lange verbleibt, bis Alles vollständig gelöst ist. Nach Fil-
tration verwahrt man den Firniß in luftdicht verschlossener
Flasche. II. 2 Theile Gummilack in Stangen, 2 Theile Körner-
Weihrauch, I Theil Sandarak, 1 Theil Mastix, I Theil Anime
und 4 Theile Glaspulver läßt man in 24 Theile» Weingeist
von 96°/„ bis zur völligen Auflösung digerireu. Hierauf
trennt man die Flüssigkeit von dem Glaspulver und verwahrt
sie in verschlossener Flasche.

P. A. Solothurn. Gibt es eine Flüssigkeit, mit welcher
ich meinen Namen auf Biergläser eiubeizeu kann, wenn möglich
farbig? — Sie können Gläser mit jeder beliebigen Aetzung ver-
sehen, wenn Sie folgende Aetztinte benutzen: Gleiche Theile
Fluorwasserstoff, Fluorammouium und getrockneten, gefällten,
schwefelsauren Banst reibt man in einem Porzellanmörser zu-
sammcn. Alsdann wird das Gemisch in einer Blei- oder Gntta-
perchaschale nach und nach mit rauchender Flußsäure übergössen,
bis das Stäbchen, am besten ein solches aus Guttapercha, nur
noch sehr schnell verschwindende Eindrücke hinterläßt. Die er-

haltcne dickliche Flüssigkeit muß in einer Guttapcrchaflasche auf-
vewahrt werden. Diese Tinte (vor dem Gebrauch umznschütteln)
trägt man mittelst gewöhnlicher Stahlfeder auf und läßt sie un-
gefähr 15 Sekunden wirken. Um nun die entstandene Aetzung
hervortreten zu lassen, kann man dieselbe mit irgend einem

Farbstoffe, z. B. Kienruß, Mennige :c., oder mit einem Stückchen
Messingdrahl einreiben. In letzterem Falle erscheint die Aetzung
als Vergoldung, welche man noch durch einen hellen Lack fest-
halten kann. Anstatt mit dieser Aetztinte können Sie auch das
Glas mit einer konzcntrirten Lösung von Wasserglas beschreiben,
dann den Farbstoff anfpndern und nach dem Trocknen mit einer
weichen Bürste abstauben. Alsdann wird mit einem Polirstahl
oder Achat polirt. Dies letzte Verfahren eignet sich für Sie
am besten.

P. L. (Hlarus. Flügelpumpen, wie die in Nr. 26
d. Bl. erwähnten, werden auch in der Schweiz gemacht und

zwar als Spezialität von den Firmen A. Bannwart in Zürich
und G. Baum u. Cie. in Arbon; der Schweizer hat also
nicht nöthig, dieselben ans dem Auslande kommen zu lassen.

Diese Schweizer-Fabrikate sind ganz vorzüglich gearbeitet, die

Bannwnrt'schen z. B. inwendig verzinnt.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

482. Wer verfertigt Ankenmodelle, Käsbrecher, ausgehöhlte
Mehl- und Nidelkellcn, Weinhahnen, Kegelkugeln, sog. Kraut-
bretter, sog. Fußschcmmeli und dergleichen Ladenwaaren. Der
Fragesteller wünscht (da er ein Holzwaarcngeschäft übernommen)
tüchtige Lieferanten und ersucht dieselben, ihre Preiscourants
an I. Rüdlisbacher in Niederhünigen zu senden.

482. Gibt es ein sicheres Mittel, an Gummisäcken (Gas-
behälter für Oxygenium zu Drummond'sches Kalklicht), welche

bekaunlich nach gewisser Dauer undicht werden, die fehlerhaften
Stellen aufzufinden und solid zu repariren.

484. Wer liefert ausgestopfte oder geschnitzte Pferde für
Sattlermagazine? II X. in III.

48i>. Welche schweizerische Fabrik verfertigt Geschäfts-
bûcher? 4. II X. in dl.

48<». Wer liefert gute und praktische Hobelbänke mit
aller Einrichtung, mittlerer Größe? v. X. 55. in X.

487. Wer liefert in der Schweiz Antimerulion und

Mycotanathon, Mittel gegen Schwamm und Feuchtigkeit in
Gebäuden? X.

488. Wer kann aus Erfahrung mittheilen, wie sich die

von Herrn Harnioniumfabrikant Gallmann in Horgen cmpfoh-
lene Messcrfournier-Anfleimmethode bewährt? X. 8. X.

48L. Wer verkauft eine noch in gutem Zustande befind-
liche Hobelmaschine? Leb. Leb.

4i><>. Wo bekommt mau ganz feinen rothen Schmirgel
zum Poliren des Marmors und zu welchem Preis?

X. in X.
ti)4. Wie wird Baumwolltuch für Transparentmalerei

in Ocl- und Lackfarben grundirt, so daß die Farben, auch bei

länger dauernder Arbeit, nicht durchschlagen und fleckig werden
können? Woher bezieht mau geeignetes Tuch für solche Ma-
lernen? X. II b>. in X.

4i>2. Wer hat eine noch gut erhaltene Drehbank für
Fußbetrieb, bewährtes System, zu verkaufen, oder wo werden
solche billig angefertigt? x. x. in î4i>A. Wer liefert billig solide und praktische Feuerwehr-
hüte? H., w. in v.

4î)4. Wer liefert mit Garantie die bei Nacht leuchtenden
sog. Phosphorfarben? .1. X. in X.

4i>3. Wer kauft ein in gutem Zustand befindliches selbst-
thätiges Pumpwerk mit Wasserrad? Dasselbe kau» nur in ein
beliebiges fließendes Wasser gestellt werde». Preis sehr billig.

Plüß-Staufer in Oftringen.'

Antworten.

'Auf Frage 4<N». Alle Arten Pattärs, auch mit Mes-
sing, sowie polirte Vorhangringe, liefert billigst

Jb. Schmld, Drechsler m Kreuzlingcn.
Auf Frage 448 bemerke, daß ich Besitzer der Messer-

schueidmaschiue bin und jederzeit Holz zum Schneiden annehme.
F. Karl v. Enw, Fournier- und Kählstäbefabrik

in Brunn en.
Auf Frage 4î»<» melde, daß bei mir Messcrfonrniere

geschnitten werden.
F. Karl v. Euw, Fournier- und Kählstäbefabrik

in Brunnen.
Auf Frage 4K3. Es ist das ziemlich naturgetreue

Modell des Lnzerner Löwen, M Cm. Länge, ans sehr hartem
Nündner Marmor gemeißelt, bei Unterzeichnetem zu sehen; das-
selbe ist an der Ausstellung in Chur im Jahre 1877 von dem
Preisgericht mit einer Auszeichnung bedacht worden und kann
auf Bestellung geliefert werden.

A. Bargehr, Marmorist, Maienfeld.
Auf Frage 4l»lt. Ein naturgetreues Modell des Luzerner

Löwen, von einem Künstler in GyPS modellirt, in gewünschter
Größe offeriern I. F. Klein u. Söhne, Meyriugen.

Auf Frage 4<»8. Geschnittenes Lindenholz liefern
I. F. Klein u. Söhne, Meyriugen.

Auf Frage 4<»8. Der Fragesteller wende sich gefälligst
an Friede. Teu scher, Lehrer in Falchern bei Meyriugen,
Oberhasle (Kl. Bern).

Auf Frage 4<i8. Habe gegenwärtig Lager von ge-
schnittencm Lindenholz, eine Partie zweizöllige Bretter, eine
andere von 7 bis auf 22 Linien Dicke und in verschiedenen
Breiten- und Längen-Dimensionen, Alles gesunde trockene Waare.

Franz Schmidig, Sager und Holzhändler,
Altdorf (Uri).

Auf Frage 470. Ja, es kann für eine Röhre Wasser
von 50 Mm. Lichtweite und ein Gefälle von 4 Meter ein
Wasserwerk angelegt werden, und zwar sowohl eine Turbine
als ein Wasserrad; ich würde jedoch einem ganz eisernen Wasser-
rad den Vorzug geben. Auch kann eine Pferdekraft von einem
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